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Die einspaltige Kleinzeile
oder derm Raum 20 Psg.
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Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für die
Schriftleitungr

Richard Hein , Bad EmS.

Hlü M »en IKreis !) lält " für den Merlaynkreis.
Diez, Montag den L.Oktober 1917 23. Jahrgang

scheu amtlichen Berichte.
M S -vt mber abends (W . B . Amtlich ),
ntlichen Ereignisse.

i$ «iU>tattartier , 30 September Amtlich.
Kriegsschauplatz

er Sicht blieb bei allen Armeen die Ge-
taeniraer als an den Vortagen,

rn war der Artilleriekampf an der Küste und
Äser bis zum Kanal Commes -Ypern stark,
er Erkundungsabteilungen wurden an meh-

HWviesen . „ .
juji  war , von vorübergehender Feuersterge-

die Kampstätigkeit gering,
xr griffen erneut die Docks und Speicher

ne Ramsgate , Sheerneß und Marzate an.
lHvmben war an Bränden erkennbar . Die

sämtlich unbeschädigt zurückgekehrt.
^UrieaSschauvlatz.

irren Gesechtshandlungen.
, .,.he Front.
i Lchridasee und Cerna war das Feuer lebhafter

das mit allen vorgeschriebenen Kennzeichen ais so
Versehen war , wirkungslos mit Bomben.

Flottenkommando.

WTB . Wien,  30 . Sept . Amtlich wird Verlautbart:
westlicher Kriegsschauplatz und Albanien.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Südteil der Hochfläche von BainsiM -Heiliaen-
ocist undd er Monte San Gabriele wurden gestern wieder
zum Schauplatz erbitterter Kämpfe . Die Italiener drangen
nirgends vor . _

Der Chef des Generalftabes.

Der Erste Gkneralquartiermeister
Ludendorsf.

etz Hauptquartier . 29 . Scpt :mber.(Amtlich)
Kriegsschauplatz.

-rupps Kronprinz« uppre» l
' flandrischen Küste und zwischen Houthoulster-

>wechselte die Kampstätrgkest der Artillerie rn
Heftigem Artillerrefeuer im Abschnitt öst-

rn .folgen nur bei 'Hollebeeke  englische
risse : sie wurden abgewiesen.

Ypern - Passchendaele  wurde der
den Trichterlinien , die er dort noch hielt,

rjchwemmungsgebiet der User  brachten unsere
vn Zusammenstößen mit Belgiern Gefangene

S . 2 2 gg? n
g - -t  o . ■

»»gruppe Deutscher Kronprinz.
1 von So iss ' o ns und vor Verdun  der¬

er Feuerkamps zeitweilig beträchtlich ; er blieb
aas auch nachts lebhaft . Mehrere Borfeld-

fdie unsere Sturmtruppen in die französischen
hrten , hatten vollen Erfolg.

Ngruppe Herzog Albrechl.
|tt . im Sundgau blieben ber einem französtschen

Gefangene in unserer Hand.

S Sc o '
ott und mehrere Ortschaften der englischen
?Hürden lvieder von unseren Fliegern mit Bom¬
ben.
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Kriegsschauplatz
seueralfeldmarschall» Prinzen Leopold von

Bayern
geringe Gefechtstätigkeit steigerte sich nur

ber Erkundungsunternehmungen nördlich der
von Luck und am Zbrucz.
des KcneralscldmarschaUs v. Mackensen

!,che Abteilunge  n , die in Kühnen über den
ft Georgsarm der Donau gesetzt waren , wurden
~ Gegenstoß vertrieben,

e Front.
n Kampfhandlungen.

Der Erste Gkneralquartiermeister
Ludendorsf.

^österreich-ungarische Bericht.
^len,  29 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

^ Kriegsschauplatz uno Albanien.Nert.
^lieni scher Kriegsschauplatz.

des Monte San Gabr -ele lebte die
n ™ beträchtlich auf . Am Chiese in den Judr-
" Angriffe der Italiener durch unsere Siche-

51 zurückgewiesen.
Der Chef des Genevalstabes.

^Ereignisse zur See.
^ ^ berung eines Angriffs , den ein feindliches

Wi8. September , abends , gegen Lusstn Piccolo
N hatte , ohne auch nur den geringsten Scha¬
an , suchte am 24. September , abends , eine
Krer Seeflugzeuge  die Luftschiffai,lagen
b Ancona aus , die schon im September 1916
y&ter Halle vertäuten Luftschiff durch unser:
fDört , vom Gegner aber wieder rn Betrieb ge-
Md . Auch diesmal war unseren Fliegern ein
,' !olg beschiedcn. Die Lustschiffhaile wurde ge-

w der Halle befindliche Luftschiff explodierte
MMerer hohen Stichflamme . Tie Explvsron

anderen Flugzeugen bis auf 20 Seenreilen
"ahrgenommen . Mle unsere Flugzeuge sind
..Surückoekehrt. Einem zu gleicher Zeit von
%n Flugzeugen unternommenen Angriff aus
? von Pola und Parengo blieb jedweder Er-
Ain 28. Septeinber , vormittags , belegten feind-
M in der Südadrra eures unserer Spitaffch ' iffe,

s
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Neue RI-Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  28 . Sept . (Amtlich ). Im Sperr¬

gebiet um England  wurden durch die Tätigkeit un¬
serer U-Boote wiederum 22000 Bruttoregisterton-
n e n versenkt . Unter den vernichteten Schissen besanden sich
der bewaffnete englische Dampfer „Queen Amalie " (4278
Tonnen ) mit Flachs von Archangelsk nach England , zwei
lies beladene Dampfer , davon einer bewaffnet und englischer
Nationalität , ferner die französischen Segler „Blanche " und
„Annoriaue " mit Kvhlen für Frankreich und der russische
Segler „Meeta ", welch letztere drei unter Sicherung fuhren.

Der Chef des Admiralstabs der Markne.

Aus dem Hauptausschutz des Reichstages.
Staatssekretär Dr . Kühlmann  erklärte zunächst

die von französischen Blättern stammend : Meldung , es exi¬
stiere eine besondere deutsche Note über Belgien , sei
ein«' der dreistesten Erfindungen ; es sei kein Wort wahr da¬
ran . Auf Asauiths letzte Rede will der Staatssekretär nichts
eingehen , solange ihr genauer Wortlaut nicht voüliegt . Dem
Papste zollt der Redner uneingeschränkte Anerkennung für seine
Friedensbemühungen . Die Antwort an ; den Papst bedeutet
einen Merfftein für unsere innere Entwicklung . Ist sie dach
das erste Ergebnis eines Zusammenwirkens zwischen allen
Fakwren der Regierung und den Vertretern des ddutschew
Parlaments , das hier zum ersten Male versucht worden ist.
In solcher Intimität ist das Zusammenarbeiten , wenn mein
Gedächtnis mich nicht trügt , selbst in rein parlamentarischen
Luaoern niemals versucht worden . Im Ausland wird häufig
mit der Legende operiert , es gäbe in Deutschland eine Poli¬
tik der Regierung und eine Politik des Volkes . Das ist
beute ganz bestimmt eine, Legende . Ebenso falsch sind die
Behauptungen , als beständen innerhalb der Regierung aus-
einandergehcnde Auffassungen oder zwischen der Reichsleitunz!
und den Heerführern , Mle Stellen arbeihen tjäglich und
stündlich in voller Harmonie  zusammen . Die deut¬
sche Politik schöpft aus dem BÄvußtsein ihrer vallkointmenen
Einigkeit mit dem deutschen Parlament und dem deutschen
Wolke die Kraft , mit Ruhe , BAirde und Zielbewußtsein die Wc'ge
zu gehen, die für die Größe und dse Entwicklung Deutschlands^
nötig sind. Der Papst verkündet den Frieden aus Erden . Doch
auch heute noch gilt das Wort : der Friedeven en, die guten
Willens sind ! Der tiefste Gnindgedanke der deutschen Note
war , dem Heiliaen Date .' behilflich zu sein, diejenige At-
mosphäre zu schaffen, welche überhaupt für eine fruchtbare^
Besprechung der zahlreichen, die Völker trennenden Streitfra¬
gen unbedingt nötig ist. Die päpstliche Kundgebung hat die
Völker Europas noch einmal an den Scheideweg gestellt . Noch
einmal vor d« n entscheidungsschweren Winteü-
feldzug  ist ibnen die Möglichkeit gegeben, zwar aus tiefen
Wimden blutend , aber mit blankem Schilde den Wiederauf¬
bau Europas zu beginnen , dln Deutschlands Gegnern ist es
nun , zu beweisen, ob auch sie einen Hauch des Neuen Geistes
verspürt haben . Ein einiges Deutschland kann nicht ge¬
schlagen werden . S ' steht denn das deutsche Volk irr dieser
entscheiduugsvollen Schicksalsstunde stark, aber still , mächtig,
aber gemäßigt , bereit zu n Kampfe wie nur je, aber auch be¬
reit , mitzuarbeiten zur Be .wirklichung des Wortes vom Frie¬
den auf Erden . — Der Reichskanzler  erklärte dann noch
ausdrücklich: Die in den letzten Wochen lebhaft erörterte Nach¬
richt, daß die Reichsleiiungbereits mit dieser oder jener feind¬
lichen Regierung in Verbindung  getreten sei, und
daß nach einer ziemlich weit verbreiteten Auffassung die deut¬
sche Reichsleitnng von vornherein besetzte Gebiete und somit
die wertvollsten Verhandlnngsvorteile für kommende Friedens¬
erörterungen preisgegebcn haben sollte, ist u n z u t r e f s e n d.
Ich stelle fest: die Reichsleitung hat für mögliche Friedens-
Verhandlungen freie Hand . Dies gilt auch für Belgien-  —
Staatssekretär v, Kühlmanu antwortete auf eine Auflage,
der bekannte Artikel in den „Münchener Neuest, Nachr-,"
sei eine Redaktionsarbeit gewesen, für die die Reichsleitung
eine Demntwortung nicht übernehmen kann . Seine Ver¬
breitung durch WTB . fei ohne Kenntnis des Reichskanzlers
oder einer anderen leitenden Reichsstelle erfolgt.

WTB . Berlin,  29 - Sept . In der Z e n s u r e n t s chl i e-
cung  des Hauptausschusses des Reichstages heißt es : Ver-

Bcirat für die
Papst eingesetzt
Bjet einer ähn-
Vorbehalten , düs

iu
rer betonen , daß der Ausschuß lediglich als
Vorbereitung der deutschen Antwort an den
worden sei, seine Aufgabe also erfüllt habe,
lichen wichtigen Gelegenheit wolle man sich
Reichsleitung zu einem gleichen Vorgehen einzuladen.

WTB . Berlin,  30 . Sept . (Amtlich .) Der Kats er
traf auf der R ü ckr e i s e von seiner Fahrt durch Rumänren,
Slebtnbürgen , die befreite Bukowina und Glazren auf der
östclreichischen Grenzstation Dzieditz mit Kaiser Karl
zusammen , in dessen Begleitung sich u . a . auch der General-
staüschcf von Arz und der deutsche Bevollmächtigte , General
von Cramon , befanden . Kaiser Karl begleitete den Kaiser
bis Oderberg . Beide Kaiser sprachen sich äußerst befriedigt
über dieses Zusammentreffen aus , eine neue Gelegenheit,
die dolle Uebereinstimmung ihrer politischen und militäri¬
schen Ansichten festzusteilen.

Gnglond.
WTB . Bern,  29 . Sept . Der Times zufolge erklärte

Rtzondda in esnem Jntevoiew amerikanischen , kanadis >chen
und australischen Journalisten : Wir eröffnen einen neuen
Feldzug,  um das Publikum von der vitalen N o t w e n -
dlgkeit des verminderten Essens  zu überzeugen.
Falls keine freiwillige Einschränkung erfllgt , würde ich nicht
zögern , die Zwangsrationierung  einzuführen . Die

. Gefahr der Lebensmittellage liegt weniger rn der Tauchboot-
aesahr als in der Knappheit von Getreide , Fleisch und Fett¬
stoffen . Die Maßnahmen der Vereiniaten Staaten zur ener-
gifchen Beschränkung in der Lebensmittelausfuhr nach neu-
tralen Ländern sind für die europäischen Alliierten ein un¬
schätzbarer VortÄ . Aber die Verschärfung der Blok-
tudc ist ein zweischneidiges Schwert,  Die Einfuhr
von Speck und anderen Produkten von Dänemark nach Eng-
tarrd ivird dadurch notwendigerweise stark vermindert , Wrr
werden dadurch mehr denn je auf Amerika angewiesen sein.
Was wir von den Vereinigten Staaten und Kanada ver¬
langen , können wir nirgends anderswo erhalten . Wenn die
europäischen Alliierten nicht imstande sind , Lebensmittel
zum Unterhalt ihrer Heere und der Zivilbevölkerung ern-
zuführcn , mag auch unseren vereinigten Anstrengungen der
Snz entschlüpfen , — In

lv te von Zeitungen und Zeitschriften diirfen nur aus Grün-
bck der Gefährdung militärischer Unternehmungen und nur
mit Zustirmnung des Reichskanzlers erfolgen . 6ur Erörte¬
rung im Hauplausschuß find u, a - vorgesehen : Erhöhung
der Soldatenlöhnung , Echöhung der Familieuunterstützung,
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und Beihilfe des Reiches
zur Sicherung der Ernährung Minderbemittelter.

PM . Berlin,  29 - Sept . Der ständige A u s s chu ß
beim Reichskanzler,  der aus sieben Mitgliedern des
Reichstags und sieben Bundesratsmitgliedern besteht, der am
Schluß der vorigen Tagung des Reichstags eingesetzt wordett
ioar , betrachtet sein Mandat als abgelaufen und ist

der zweiten Nummer des Amts¬
blattes de-" Lebensmittelamtes schreibt Rhcuidda : Unser?
Mrndestbedürsnisse  an Lebensmitteln aus den Ver-
cinrgten Staaten und Kanada während der kommenden zwölf
Monate betragen über 10 Millionen Tonnen im Werte von
250 Millionen Pfund ausschließlich der Frachtkosten don
3 bis 4 Millionen Dollars täglich . In der Hauptsache
handelt es sich dabei um Getreide , -Schweineprosukte , Zucker
und Fleisch.

WTB . Bern,  29 . Sept . General Srr Joseph
R >che t t hat in einer am 24. September in Pontesrart
gelprltenen Rede  die Idee eines Verhandlungssrre-
d p.ti “ insbesondere eines Friedens aus Gmnd des Kuckucks¬
rufes „Keine Annexionen und keine Entschädigungen " ver¬
worfen . Belgien , Frankreich , Serbien , Rumänien und Polen
müssen auf jeden Fall Entschädigungen erhalten . Die ver¬
lorenen Schiffe der neutralen Kriegfiihvenden seien zu ersttzen
und die Familien getöteter Angehöriger der Handelsmarine
zu entschädigen . Außerdem müsse Deutschland  einen
Teil der Kriegskosten zahlen . Zweifellos würde rin sng-
re .'hcs Deutschland eine Kriegskostenentschü 'oigunz von den
Feu '-den verlangt haben . 'Der einzige Grund , war un man
nicht ein gleiches von Deutschland verlange , würde der
seil», um Mitteleuropa vor dem Bankrott der Anarchie zu
bewahren . Auf ' die Kriegskostenentschädigung könnten dir
deutschen Kolonien in Anrechnung kommen Auch aus einem
anderil Grunde empfehle es sich, diese zu behalten , nämlich,
um Südafrika davor zu bewahren , daß die Dentschen die
außerordentlich kriegslustigen Volksstämme mit modernen
Waffen ausrüfteten . Ferner dürfe man keine deutsche Flot-
teiibasls im Indischen Ozean dulden . Australien verlange
einen vonl Feinde gesäuberten Stillen Ozean . Tie Vereinig¬
ten Staaten würden zweifellos diese Forderung unterstützen.
Schließlich dürfe man den Charakter zukünsttaer Kriege,
insbesondere wegen Englands innigerer Verbündung mit
dem Kontinent , nicht aus dem Auge verlieren . Das T ä u ch-
boot  würde di? Operationen der britischen Flotte
über Wasser beschränken.  Flugzeuge wü 'röea nicht zu
40 und 50, sondern zu Hunderten und Taufenden kommen.
Die Chemie würde das Gewicht ihrer Bomben verringern.
Die Luftflotten würden neben den Kampfluaschinea Pro¬
viant - , Munitions - und Ambulanz -Flugzeuge clnichließen.
Keine Befestigungen und Flüsse würden ihnen den Weg ver¬
lege!:, keine Eisenbahnlinien würden zu bauen sein . Das
Schicksal einer Reiches würde innerhalb 14 Tagen entschie¬
den sein . Daher sei die Lebensfrage für England , die
Kontrolle des Aermelkanals  in einer Weise zu
sichern , daß darauf gesehen werde , daß sich die strategischen
Punkte der Küste des Kontinents entweder ui ::cr der Kon¬
trolle des Verbandes oder in dem Besitze neutraler Mächte
befinden . Aber die Voraussetzung dafür sei die militärische
Niederlage Deutschlands , die schwerlich lange auf sich war¬
ten lassen werde , England dürfe sich nicht der Zukunft ver¬
schließen , noch ein Werk , für das seine besten und rapfersten
Söhne das Leben gaben , unvollendet aufgeben , Derirschland
werde daheim genug zu tun haben . Auch lverde , wenn erst
jr .uen politischen Ambitionen alle Hoffnungen genommen
sei, für seinen Einfluß und seine Leistungsfähigkeit hin¬
reichender Raum in der Welt sein . Rom und Athen lebten
auch in denr Recht und in der Literatur im modernen Europa
fort . — Diese aus Vernunft und Unsinn gemischten Zu-
tünstSpläne und Aussichten enthüllen allerhand Stlimnun-
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gn> i» England , die alles andre verraten , nur nicht die
Siegeszuversicht, die man noch vor einem Jahr zur Schau
trug . . .

Revolution im Stillen.
WTB . Bern,  28 . Sept . Times veröffentlicht den

ersten Artikel einer anontznen Aufsatzfolge über revolutio¬
näre Bestrebungen in England , die, wie die Zeitung ern-
leitend bemerkt, hinreichend ernst srnd, um die Aufmerksam¬
keit des Landes zu verdienen. Der Artikel beginnt : Es
besteht in diesem Lande derzeit eine revolutionäre Brwe- j
gung, die erhebliche Stärke erreicht hat . Zwar hat kein An¬
griff gegen verr Thron stattgefunden, keine Straßenvebolte
und keine Zerstörung sichtbaren Eigentums , aber sie har
bereits Veränderungen herbeigeführt, welche die Anstrengun¬
gen der Regierung , den Krieg  nachdrücklichst zu 'führen,
l ü h m e n. Und wenn diese Veränderungen weiiergehen,
werden sie das Land in Verwirrung stürzen. Es herrscht i
nänrlich außerhalb der eigentlichen organisiertei : Arbeiter¬
bewegung, die im wesentlichen patriotisch und royal sei,
jedenfalls außerhalb des Kreises der Führer des Gewerk-
schaftssystcms, eine starke Gärung , die von intellektuell
v e r a n l a g t e n j u n ge n M ä n n e r n u n d F r a u e n der
gut bezahlten Lohnarbeiterklasse ausgehe. Diese Elemente
hätten bisher weder Führer noch Organisation , würden aber
durch das Band von mit der gegenwärtigen Gesellschafts-
ordnung unvereinbaren Theorien zusammengehalten und
Verfügen über eine Propoganda , welche diese Theorien m
jeoes Arbeiterheim brächten. Diesen, in der Hauptsache
aus dem Boden marxischer Elemente stehenden Elementen
seren die lokalen und allgemeinen Ausstände zuzuschreiben,
dre voir Zeit zu Zeit die Vollzugsausschüsseder Gewerkschaf¬
ten ratlos machten, die Kräfte der Regierung lähmten und
woran gewöhnlich die Arbeiter , oft aus Unverstand oder -
gezwungen, teilnähmen. r

Schweden.
PM . Stockholm,  28. Sept . Im Anschluß an das Wahl- \

ergebnis in Schweden wird der mögliche Regierungs¬
wechsel  in einem großen Teil der Presse lebhaft besprochen,
doch hat die Erörterung darüber noch keine klaren Linien zu-r
tage gefördert. Während B r a n t i n g kurz und bündig ver¬
langt, das jetzige Ministerium solle abgehen, da es als Rechts¬
ministerium eine Herausforderung der großen Mehrheit des
Landes bedeute, können sich die liberalen Blätter zu ke-lutzm
klaren Plan entschließen. Die einen befürworteten eine reines
Linksministerium, andre wieder sind für ein KoalihionSmi-
nisterium, in dem Konservative und Sozialdemokraten ver¬
treten fein sollen. Die gemäßigten Zeitungen weisen nach
wie vor darauf hin, daß in der jetzigen Zeit di-e -außenpoli¬
tische Frage mindestens ebenso rorchrig wie die inncrpolitische
sei, und daß man daher am besten die jetzigen Manw .'r ans!
diesen Posten lasse Ein Ministerium Brauting wird auch
von liberalen Zeitungen fast durchweg als zu gefährlich an¬
gesehen. Eine Entscheidung dürfte jedenfalls in nächster Zeit
zu erwarten fein.

Amerika
WTB . W a s h i n g t v n , 28. Sept . Reutermewung . Das

Schiffahrtsamt teilt mit , daß jedes für den Lzeandienst
verfügbare amerikanische Handelsschiff  über
2500 "Tonnen am 15. Oktober requiriert  wird . Die
Frachtraten werden bedeutend niedriger angesctzt 'werden
als sie jetzt sind.

WTB . New York,  28 . Sept . Reutermeldung . Dre
Verhaftungen von Deutschen und Deutsch-
freunden  haben gestern eingesetzt und dauern an . Heute
würben viele Pexsonen nach Ellis Island gebracht, wo sie,
wie milgeteilt wurde, wahrscheinlich während der Dauer
de: Krieges interniert werden. Die n,eisten Verhafteten
waren in Geschoßsabriken oder bei Schiffsarbeiten beschäf¬
tigt . Man glaubt , daß ein weit verbreitetes Komplott zur
Beschädigung von Maschinen, das auf Anweisung von deut¬
scheil Agenten in Europa arbeitete , zum Scheitern gebracht
werden ist. Die Verschwörer wurden von Agenten des
Munncdcpartements seit Monaten beobachtet.

fi Telephonische Nachrichten.
Reutcrmrldnng -» zum KUegerangriff.

WTB . London,  29 . Sept . Rentermcldung . ,Des
Abends wurde das Signal gegeben, daß ein Luftangriff zu
erwarten fei. Die Leute suchten schnell Deckung den Ver¬
ordnungen der Regierung entsprechend. Bald darauf wurde
von ferne Geschützfeuer vernommen, das näh ' r kam. Es
wurde slhr heftig. Augenscheinlich war es gelungen, die
Angreifer dem Mittelpunkt der Stadt fernzugalten Ms
das" Feuer aufhörte , war die City von glanzendem Mond-
scheu: erhellt . Tie Vorstellungen in den Theatern und
Konzerten wurden während des Angriffs forrg-'führt.

WTB . London,  29 . Sept . Reutermeldung . Flieger
cr-chunen über der Küste von Kent und Essex zwischen
8 und 9 Uhr abwtös. Ein Angriff wurde ausgeführt und
Bomb-n auf dre nordöstlichen und südöstlichen Bezirke, ferner
auf verschiedene Plätze in Kent und Essex ustgeworfen.
Mkiischenverlufte und Sachschaden srnd nicht gemeldet.

Zur inneren Laue Schwedens.
PM . B e r l i n , 1. Okr. In verschiedenen Blättern heißt

es, daß der König von Schweden der Lösung der Kabinetts-
ftuge erst nach den Herbstmanövern nähertreten werde.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !:Hindenburgfcier . Das Königliche Konsistorium zu

Wiesbaden empfiehlt den Geistlichen des Bezirks nachdrück-
lichsr die Beachtung der Agnegung des Ministers der geist¬
lichen und Unterrichtsangelezenheiten, den 70. Geburtstaoj
des Generalfeldmarschallsvon Hindenburg auch durch kirchlichst
Gemeindeseiern, Familienabende, Festfeiern der Jngendver --
einigungen, des Kindergottesdienstes und ähnliche Veran¬
staltungen zu begehen. Mit den Feiern können Sammlungen
von Beiträgen zu der Hindenburgfpende für Kriegsfürforgb-.
zwecke verbunden werden.

ÄN» Ball Kms «nd ttmqeaeno
c Beförderung Kanonier Wehrmann Julius Köpper

ist zum Unteroffizier befördert worden.
e Ter Turnverein hält morgen abend zur Feier von

Hindenbnrgs Geburtstag in seinem Vereinslokale eine Fest-
vechainmlung ab. Er hat! dazu die feldgrauen Urlauber
eingeladen und heißt auch, weitere Gäsh? gern willkommen.
Der Abend wird erfüllt fein von einer Ansprache sowir,
Lieder- und Gedichtsvorträge».

e Knrsaalkonzert Nochmals sei auf das heutige Konzert
hingewiesen. Besonders das Emsev Publikum sollte es sich
nicht entgehen lassen. Denn nach Schluß der Kurzeit steht nun
die lange stille Zeit bevor, die, wie bekannt, nur selten feine'
Anregung bringt, die über die Alltagssorgen hinweghebt. Die
Emser haben auch insofern besondere Veranlassung zum Be¬
suche des Konzerts, weil der volle Ertrag dem hiesigen Vater¬
ländischen Verein zugute kommt. — Wer in der glücklichen
Lage ist, über den billigen Eintrittspreis hinaus noch ein
Scher flein für das Rote .nreuz  zu spenden, findet
Gelegenheit dazu bei dem Kauf von Programmen und unter
Eintragung in besonders ausliegende" Listen bei dem Herrn.
Hausverwalter des Knrfaals, oder bei den jungen Damen, die
freiwillig den Verkauf von Karten übernommen haben, sowie
abends .an der Kasse.

e Plakatsäulen In verschiedenen Gegenden der Stadt
sind die Kriegsanleihe-Plakate zum Teil beschädigt, zum Teil
ganz abgerissen worden. Offenbar handelt es sich um Dumme-,
jungenstreiche von Kindern oder Halbwüchsigen. Darum seien
die Eltern und Lehrer drängend ermahnt, den Kindern oae
Verletzen oder mutwillige Zerstören dieser Plakate mit Hin¬
weis ans strenge Bestrafung ernstlich zu untersagen-

Aufruf
für die 7♦ Kriegsanleihe!

Die jetzt aufliegende 7. Kriegsanleihe muß wieder zu
einem vollen Erfolge führen ! Zur endgültigen Nieder-
tingung unserer bereits wankenden Feinde müssen noch cin-
nml alle Kräfte zusammengrfaßt werden!

Es gilt die Zukunft unseres Vaterlandes!
Cs gilt unser e eigene Zukunft!

Jeder Deutsche muß sich an derZeichnung beteiligen!
Es kouueu Beträge von 100 M . ab gezeichnet werde «.

Wer die erforderlichen Mittel hierzu nicht besitzt, dem
bietet die bet 'der sechsten Kriegsanleihe so gut bewährte

ÄneLsanieide-Versicherung
der einheimischen Nassauischen Landesbank eine günstige
Gelegenheit, seine Pflicht gegen das Vaterland um/ unsere
braven Feldgrauen zu erfüllen

' HiffMit Hilfe dieser Kriegsanleiheversicherung ist man in
der Lage, ohne augenblicklicheMehrauftvendung den Zrich-
nungsbetrag um mehr als den Kasachen Betrag zu erhöhen.

Beispiel:
Hat ein fünsunddreißigjahrrger jetzt 154,20 Mark

zur Verfügung und ist in der Lage, rnnerhalb der nächsten
15 Jahre vierteljährlich 12(10 Mart bezahlen zu können, so
kann er 1000 Merck zeichnen. Es srno zulässig Beträge von
100 Marck bis 3500 Mark ohne  und von 3o01 Mark an
auswärts mit ärztlicher Untersuchung. Es werden Per¬
sonen beiderlei Geschlechts von 8 bis 60 Jahren aufae-nvnlmen.

Sämtliche Vertreter der Behörden und größeren Werke,
sowre sänitliche Lehrer und Lehrerinnen und die hreftge
Landesbankstelle erteilen gern Auskunft und nehmen An¬
träge entgegen. Unsere Mitbürger bitten wir im vater¬
ländischen und eigenen Interesse , von der sich darbietenden
Gelegenheit reichlich Gebrauch machen zu wollen.

Jetzt ist für jeden Deutschen Gelegenheit geboten, gegen
Wilsons unverschämte Anmaßung Widerspruch zu erheben
und sich hinter Kai;er und Reich zu stellen, indem er nach
Kräften aus die 7. Kriegsanleihe zeichnet oder eine Krirgs-
anleihevcrsicherung gbschlreßt.

Kriegsanleihe ist ein gutes Wertpapier . Hohe Zinsen.
Kern Verlust zu befürchten.

Bad Ems,  den 26. September 1917..
Der Magistrat.

Abgabe von Ktreulaub.
Aus dem Stadtwaldc soll Streulaub abgegeben werden.

Zusammenkunft  der Abnehmer am IIi ittwoch,  den
3. Oktober lst>. Js ., vormittags 9 Uhr, im Disttikt „Rot¬
läufer"  an der alten Baumschule. Dott wird Herr För¬
ster G m i l kow s ky nähere Anweisung erteilen.

Bad Ems,  den 29. September 1917.
Der Magistrat

Biu bis einschließlich
Mittwoch , den 3. Oktober

verreist. [4404
Zahnarzt Kur;. Diez.

Evangelischer Männervcrem Bad
Unser langjähriges

Herr Ludwig Glasmanu
starb am Freitag, den 28. September 1917 und
Mitglieder zur Beerdigung vom Friedhof aus
nachmittag3'/s Uhr eingeladen.

D-r
für

L. J . Kircbbergers
Bank- n. Weckselgesch:

Bad Ems , Nassauer Hof.

Zeichnungen auf die

VII. Deutsche Kriegsanleihi
werden entgegengenommen.

L J. Kircbbergers
Sank- u. Wechselgeschäl

Bad Ems , Nassauer Hof.

00 © 0000 @ © 0i|
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HerausgeberA. Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung , seit 26 Jahren bestehend, ver¬
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hm-
zielenden Reformbestreoungen (Organ des Hauptaus¬
schusses für Kriegerheimstätien). enthält wertvolle veit-
aufsätze führender Männer aller Parteien über Zeit- und
Lebensfragen, berichtet schnell und sachlich über alle wis¬
senswerten Vorkommnisseund liefert ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaitnngsbeilage noch 6 Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land- und Hauswirtschaft,
Gcsundheitswarte, Rechtswarte, Frauenzeitung«ad

Jugendwarte.
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 90 Pfenm
(Bestellgeld 14 Pfg .j, Feldpostbezug monatl. 1,25 3)1

Probenummern kostenfrei durch d. Verlag Berlin NW 6.

Inserate
f 'tr auswärtige Zeitungen werden zu Ongmalprelfen

Grpestitio« der Zeitsu».
sitarn

DrrMMe Hausfrauen 9
haSm Dir Familien LeMcheM~

| Deutsche  |
Moden Zeitung

:**n Schnitte»-»unübertroffen~
StM vieri-väSrlich
im &0Ufg.

»vrch Srt«»BäManWm-,«
Btwr » »CmiSsH

Brvbr-rftr dom S
■» erlag Otto Degrr HLeipzig, or-ivM-iUno
ua «iei<:s»s«sr.'»satt'

Gewandtes
Zimmermädchen

zum 1. November in Jahresstelle
gesucht. (41€9

Hotel Stadt Wiesbaden,
Bad Eins.

Kine Frau od.Mädchen
für ungefähr 2 Monate zur Aus¬
hilfe gesucht. (4408

Hotel Stadt Wiesbaden,
Bad EmS

Ev. Kirchenchor
UebttngSstunde

Dienstag , oen r. Okt,
44ios Uopfermarm , ""

. - ü t:

Kaufe KanillW
von 6 Pfd . an, das Pfund Ltl
gewicht zu 1 M . 30 Pf «-

Jac . Wittersheim,
Cobleaz -Liitztl,

Neueudorferstraßet
Kurie genügt. 1

-■■Za ^ Z•a

Schiüereck, Bad E»
H.

adeeschlosse. e 7 Zimmer
n « ng mit Znbcdöez» vera

. - t: •„
«Wn.rt :-- -L" S :0

Tüchtige

Friskllsk
!!£> g » ..

<s, —

«'sacht. ‘«m
H . Könen , Corneliusstr tts

Düsseldorf.

MetaiJbetten an
Katalogs

Holzrabmenmatr., Kinderb
Eisenmöbclfadrik Sn bl i-

Zeichnung
auf die

Siebente Kriegsenleibe.
»0/g Deutsche Reichsanleihe und 4 '/e °/o Deutsche Reichsschatzanweisungen

auslosbar mit 110 bis 120°/0) werden von uns unter den Beipnguogen der Reichsbank
entgegengenomwen.

-Bei Abhebungen von Spareinlagen Eit. A. zur Verrechnung von Kriegsanleihen verzichten
wir nur dann auf die Kündigungsfristen, wenn die Zeichnung bei uns geschieht.

Unfern Mitgliedern lombardiren wir Beträge zum Zwecke der Zeichnung zu5°/«'provisionsfrei.
Diez , den 17. September 1917.

Borschutzverem zn Diez.
4255]

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
I . Jung. A. Hatzmann.

*

BAD EMS.
Dienstag , den 2 . Ott »*

aoendS 8 Uhr

U 8* ~»5S5

im VcreiiirwkalI . C.
Mouatsversamwl "^
„Zum 76. Gebllrtstk

Hinvenvurgs "-
llnscre feldgrauen Urlauber

freundlichst eingelade«̂
Gäste willkommen

4406, Der # »*

5^ C- ^
hr-S £ 5?

Hm >-:üriger gebtou# '1
KlerirerschrankJ

zu kaufen gesucht.
Zu irfragen in der Geh
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